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préjugera de la part du Gouvernement Français aucun engagement d’aucune 
sorte;

2°) que le Conseil fédéral se déclarera simultanément disposé à examiner, au 
cours des mêmes pourparlers, de concert avec le Gouvernement Français, les 
diverses questions concernant les voies ferrées entre la France et la Suisse et 
notamment l’amélioration des communications entre les deux pays.

Les deux Gouvernements manifesteraient ainsi leur commun désir que cet 
échange de vues écartât les difficultés auxquelles ces affaires se sont heurtées 
jusqu’ici et amenât des solutions satisfaisantes pour les deux parties.»

Herr Bundespräsident Forrer hat die Antwort nicht von sich aus erteilen 
wollen.

Das Eisenbahndepartement beantragt, dem französischen Botschafter zu erwi­
dern, bevor der Bundesrat sich über den Vorschlag des Botschafters auszuspre­
chen in der Lage sei, wünsche er von der Botschaft zu vernehmen, welche ändern 
Eisenbahnfragen und welche Verkehrsverbesserungen weiterhin zur Diskussion 
gebracht werden möchten.

Herr Bundesrat Comtesse beantragt, den Herrn Bundespräsidenten Müller zu 
ermächtigen, Herrn Revoil zu erklären, dass der Bundesrat einer Mitteilung in 
angedeutetem Sinne entgegensehe, und auf dieselbe in günstigem Sinne antwor­
ten werde.

Mit 4 gegen 2 Stimmen wird der letztere Antrag gegenüber demjenigen des 
Eisenbahndepartements beschlossen.
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Der Chef der Generalstabsabteilung, Th. von Sprecher, 
an den Vorsteher des Militärdepartementes, L. Forrer

Kopie
S handschriftlich. Geheim Bern, 10. Januar 1907
Nachrichten-Sache

Ich halte es für geboten, Ihnen, Herr Bundesrat, Kenntnis zu geben von dem 
Wortlaute eines Schreibens, das von einem hochgestellten französischen General 
an einen schweizerischen Offizier gerichtet wurde. Es bestätigt die Auffassung, 
die ich in der Denkschrift vom Ende vorigen Jahres1 bezüglich der politischen 
Lage zum Ausdruck gebracht habe. Wörtlicher Auszug: «Les agissements de la 
politique anglaise dirigée par Edouard VII contre son neveu Guillaume II n’ont 
jamais cessé depuis la crise de Tanger, et ils sont, aujourd’hui (Jan. 1907!) plus 
actifs que jamais.

L’Angleterre a tout à gagner et n’a rien à perdre dans une guerre contre 
l’Allemagne avec le concours de la France.

Edouard est trop vieux pour attendre, et, d’autre part, c’est une nécessité

1. Nr. 163, Annex.
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impérieuse pour les Anglais de détruire le commerce maritime de l’Allemagne et 
de ruiner son industrie.

Par ces motifs et d’autres encore, je crois à de graves événements extérieurs 
dans un avenir prochain.»

Ich bitte dringend für vollständige Geheimhaltung des Ursprungs und der 
Formulierung der Nachricht Vorsorge zu treffen, damit die sehr wertvolle 
Nachrichten-Quelle nicht plötzlich versiege und uns und dem betreffenden 
schweizerischen Offizier dadurch überdies fatale Unannehmlichkeiten aus der 
Sache erwachsen. In ähnlicher Weise habe ich übrigens vor kurzer Zeit auch 
Nachricht aus Österreich erhalten. Überdies habe ich die bestimmte Annahme 
äussern hören, von ziemlich orientierter Seite, [der britische]2 Gesandtschaftspo­
sten in Washington sei von König Eduard durch Mr Bryce besetzt worden, um 
einen Vertreter dort zu haben, der, vermöge seiner genauen Kenntnis Nordame­
rikas und der vielen Beziehungen zu dortigen einflussreichen Kreisen, besonders 
geeignet sei, die Intimität zwischen Deutschland und den USA zu stören. Es 
dürfte sich unter diesen Umständen vielleicht empfehlen, den Versuch zu ma­
chen, durch unsern Gesandten in Washington Näheres über die Verhältnisse in 
Erfahrung zu bringen.

Um die Kriegsvorbereitungen des Generalstabes danach einzurichten, bitte 
ich, schriftlich mich von Nachrichten in Kenntnis setzen zu wollen, die zur 
Beleuchtung der politisch und militärischen Lage in Europa dienen können.

2. Unlesbar, sinngemäss ergänzt.
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 18. Januar 1907 

250. Generalinspektor der marokkanischen Polizei

Politisches Departement. Antrag vom 15. Januar 1907

Mit Note vom 7. April 1906, eingelangt am 14. Mai gleichen Jahres, machte 
der Herzog von Almodovar, spanischer Staatsminister und Präsident der Konfe­
renz von Algesiras, im Aufträge dieser letztem dem Bundespräsidenten die 
vorläufige offiziöse Mitteilung von den der Schweiz durch die Generalakte von 
Algesiras zugedachten Aufgabe. Danach wurde von der Schweiz gewünscht:

1) die Bezeichnung eines höheren schweizerischen Offiziers, dem vom Sultan 
von Marokko die Generalinspektion über die in Marokko unter der Mitwirkung 
von spanischen und französischen Offizieren und Unteroffizieren einzurichtende 
Polizeitruppe zu übertragen wäre;

2) die Übertragung der Beurteilung gewisser Rechtsstreitigkeiten, die mit 
Bezug auf die nach der Generalakte zu errichtende Bank von Marokko entstehen 
könnten, an das schweizerische Bundesgericht.

In der Note des Herzogs von Almodovar wurde sodann bemerkt, dass der
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